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Glocken ab – und nun? 

Keine Sorge, der St. Petri Dom in Schleswig erhält 

seine Glocken in drei Jahren wieder. Bis dahin wird 

das Wahrzeichen der Stadt saniert. Unsere Firma, 

die OTTO-BUER GmbH & Co.KG Glocken-Uhren-

technik, hat vor dem eigentlichen Beginn der Bau-

arbeiten die Antriebe sowie 

die fünf schweren Glocken 

demontiert. Auch der mas-

sive Eichenholzglockenstuhl 

wurde zerlegt und abtrans-

portiert, um die Räume für 

die dringend notwendigen 

Bauarbeiten frei zu haben. 

Keine leichte Arbeit, denn 

allein die Glocken mit einem 

Gesamtgewicht von 8,5 Tonnen sind nicht mal eben 

so abzuseilen. „Die Glocken sind den Turm auch 

mal hochgekommen. Die Öffnungen sind also groß 

genug, dass wir sie auch wieder runter bekommen“, 

sagte Sebastian Otto während der Arbeiten. Knapp 50 Meter mussten die Schwergewichte mit 

Seilwinden nach unten transportiert werden, was höchste Vorsicht und Konzentration von un-

seren Kollegen erforderte. Inzwischen sind alle Glocken heil und sicher an ihrem Lagerort ein-

getroffen und warten nun darauf, wieder läuten zu dürfen.  

Bevor aber die Wiedereinrichtung der Läuteanlage beginnen kann, ist auch bei uns noch Vieles 

zu tun, so zum Beispiel die Beseitigung von Lagerschäden, die Erneuerung der 1995 einge-

setzten Klöppel und des Holzes einiger Joche. 

Ablassen der Glocken aus großer Höhe. 

Die „alten“ Holzjoche und Klöppel im Dom. 

Die Glocken werden ein-
gelagert. 

Sebastian Otto im Schleswiger Dom.  



Augustfehn 

Das Geläut ist 

nun abge-

nommen und 

wird von der 

Glockensach-

verständigerin 

Frau Dittrich 

beurteilt. „Die 

Glocken sind 

sehr schön 

geworden und 

klingen sehr gut. Die Analyse der Teiltöne zeigt, dass die Innen-

harmonie stimmig ist und der Nominal sauber klingt – ohne dass 

die Glocken bearbeitet wur-

den.“ Die Gemeindevertre-

ter Herr Pastor Kunst und 

Herr Weber schreiben: 

„Der Klang der Glocken ist 

sehr schön und alle Ge-

meindemitglieder wie die 

ganze Anwohnerschaft loben die neuen Glocken sehr und dan-

ken für die Umsetzung des Projektes Neue Glocken für August-

fehn, die Unterstützung und die gute Zusammenarbeit.“ 

 

 
 

 
 

 

 

 

 

Geschmückte Glocken in Augustfehn.  

Die Glocken werden gegossen. 

Weiterbildungen 

Regelmäßige Weiterbil-
dungen und Lehrgänge 
sind für uns sehr wichtig, 
denn die technische Ent-
wicklung schreitet lau-
fend voran. Zudem ist es 
unser Bedürfnis, auf die 
Wünsche unserer Kun-
den eingehen und sie 
mit der neuesten Tech-
nik begeistern zu kön-
nen.  
Aus diesem Grund neh-
men wir regelmäßig an 
Fortbildungen und Semi-
naren teil. So waren wir 
dieses Jahr beispiels-
weise bereits beim 2. 
Glockensymposium 
ECC-ProBell® in 
Kempten. Auch an dem 
Internationalem Turm-
uhrensymposium, ver-
anstaltet vom Fachkreis 
Turmuhren©, haben wir 
im April teilgenommen 
und dort interessante 
Vorträge zum Themen-
kreis Turmuhren gehört 
sowie viele spannende 
Gespräche auf diesem 

Gebiet führen können. 
 

 



Historische Glocken… 

sind oft viele Jahrhunderte alt und häufig 

aufgrund von Unachtsamkeit oder Unwis-

senheit in ihrer Substanz gefährdet. Hin-

weise und Ratschläge bleiben gelegentlich 

unbeachtet, was letztendlich zu gravieren-

den Schäden und hohen Kosten führen 

kann. In früheren Zeiten hat man diese 

zum Beispiel rücksichtslos durchbohrt, um 

eventuell neue Gehwerkstücke für die Klöppelaufhängung einbauen 

zu können. Auch zusätzliche Befestigungsschrauben – Verbindun-

gen zum Joch wurden eingebracht. Die dabei verwendeten Materialien waren ungeeignet und 

haben jahrelang vor sich hin gerostet. Der Rost hat am Ende die Glocke aufgesprengt. Leider 

gibt es dafür immer wieder 

traurige Beispiele. Die in den 

1960 & 1970er Jahren übli-

chen Umrüstungen von Holz- 

auf Stahljoche – von denen 

man glaubte, dass sie besser 

und langlebiger sind – haben 

auch viele Opfer gekostet. Kro-

nenhenkel „waren im Wege“ 

und wurden rücksichtslos abgeschlagen. Andere sind, nach der Einrichtung neuer Armaturen, 

von neuen Beschlägen ungleichmäßig belastet, abgebrochen. Schäden, welche mit den heute 

zur Verfügung stehenden Mitteln hätten beseitigt werden können oder deren Entstehung früh-

zeitig erkannt worden wäre, hätten zu 

Systemänderungen führen müssen.   

Gewissenhaft durchgeführte Wartungs-

dienste unserer Firma, der OTTO-BUER 

GmbH & Co. KG, Glocken-Uhrentech-

nik, sind langfristig gesehen nicht nur kos-

tensparend, sondern sorgen auch für Be-

triebssicherheit und dienen dem Schutz 

des wertvollen Glockengeläuts. 

 

 

 

 

 

 

Stahljoch; 
Glocke mit 

90° Drehung 
hängt an nur 
4 Öhren, Mit-
telöhr ist ab-
geschlagen 

 

Abgeschlagenes Mittelöhr 
bei Umrüstung auf Stahljoch 

Eingerostete 
Schraube 

Abgerissener Kronen-
henkel durch ungleich-
mäßige Belastung der 

Schraubenverbindungen 

Historische Glocke mit ab-
gerissenen Kronenhenkel 

Falsch proportionierter Klöppel 
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Die beachtliche Arbeit meines Großvaters während 
der Aufbauphase der Nachkriegszeit 
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